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Von Dr Benno n °O P $ Schriftführer

Seit der. Versammlung de Instituts VO 2 Ma 1939 vgl {I1, 69 ff}
ronnte keıne Mitgliederversammlung gehalten‘ erden. Der r1C$ hat auch für
(las Institut gewaltıige Erschuütterungen gebracht, dafß S1C] jetzt die Notwendig-
keit LiCcCI Einberufung ergab, ‚ üuber die Lage Klarhaeıt schalffen und den
Fortbestand des Instituts De- sıchern. Deshalb wurden dıe Mitglieder Auf=-
geC des ersten Vorsitzenden, des Herrn Fürsten
VO  - dem Vorsıtzenden des geschäftsiührenden Ausschusses, rof Dr Max Bier-
baum, un: dem Schatzmeister Prälat Johannes Solzbacher eingeladen und

Anschlufß dıe Generalversammlung der Päpstlichen Missionswerke i Aachen
Priesterseminar, HMOTSCHS Uhr dıe folgenden Mitglieder N-

trafen: F

Der stellvertretende Vorsitzende und Leiter des geschäftsführenden Aus-
schusses un derwissenschaftlichen Kommissıon Proi. Dr Bierbaum, Müuünster; der
Schatzmeister Prälat Solzbacher, Aachen:;: der Schriftführer Benno Bıermann,
Walberberg. kerner anwesend Prälat Mund als Präsıdent des Päpstl.
Werkes der Glaubensverbreitung; Generalsekretär Dossing als Nationaldirektor
der Unıio0o cleri; Msgr. Lang als Generalsekretär — Ludwig-Miss:ions-Vereıns,
München; Msgr. Georg Ziıschek, Domkapitular VON Leıitmeritz, Eıchstätt; Dom-
kapıtular Lunz, Bamberg; Provinzial Steinhage Az, Linz/Rh:; Friedrich
Leopold Hüffer VO Verlag Aschendorff, Münster (Westf. Dr. Aug Tellkamp

D., St Augustin; Paul Konrad D 4 Bad Driburg; Czekalla S
Köln; Jos tto Bonn; Dr Johannes Kratzıg Vertretung
der Provinziale der Kölniıschen und Säachsischen Franziskanerprovinz; Studienrat

Reeb, Goch: Bernard Arens K öln-Mülheım; Jos ath SpI
Knechtsteden: Pfarrer Dr. Peter Louıis, Leverkusen-Bürrig; Joseph Peters un Dr
Breuer Von der Aachener Missionszentrale:;: Msgr. Dr. Decking‘, Münster: astf

Dıe Tagesordnung WAar folgende: Neuwahl des Vorsitzenden und des
geschäftsführenden Ausschusses CS 12 der Satzung). Kassenbericht (erstattet von
dem Schatzmeister Prälat Johannes Solzbacher). Bericht z  Der dıe wissenschaft-
liche Tätigkeit des Instıtuts (Berichterstatter rof. Dr Bierbaum, Leiter der
wissenschaftlichen Kommiss10n). Bericht des Schriftführers Benno Biıer-
mannn und des Verlegers Leopold Hüfer.5. Anderung. de Auflösungs-
paragraphen der Satzung. Beschlußfassung‘ ber dıe Höhe des Mitglieder-
beitrags. ‘Verschiedenes.

Herr Prof Bıerbaum leitete dıe Versammlung. Er begrüßte, die
schienenen Mitglieder un: sprach Jängeren Vortrag über Missions-
wissenschaft 11 allgemeinen un ber dıe Aufgaben des Tnstituts: Er gedachte
pietätvoll des verstorbenen Prof Dr. Jos chmidlin, der sıch dıe Gr  un-  fa
dung und den Ausbau des Instituts unvergeßliche Verdienste erworben habe, und
sprach mit der Versammlung C1IN (‚ebet für den Verstorbenen. 1in Ort des
Dankes galt dem ersten Vorsitzenden des Instituts, ST Durchlaucht Herrn Fürsten
loi Z LOÖöw 1er aus Gründen des Alters sSe1InN Amt ZU

fügung gestellt hat Fürst Löwenstem hat VOoN Anfang und auch seıt der*
Neugründung der Jahre 1938 mıiıt Rat ündTatdemInstıtut und der eıt-
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schrıift ZUT Seıte gestanden und WAar 4B Vorbild für alle Freunde der Misstions-
wissenschaft unter dıesem Gesichtspunkt 1st das Klogium 1 SC1INECIN theologischen
Dr Dıplom Vo Jahre 1925 noch zutreffend Avıta nobiılıtate, integrıtate singuları
IC ecclesi1asticam D' et exemnlo 111X: PpromoYıL Deshalb nahm die Ver-
sammlung mıt allgemeinem Beitall den Vorschlag des Redners A} dem Herrn
Fürsten dıe Wüurde Ehrenvorsitzenden des Instituts anzubıeten und zugleich
den ank des Instituts für langjährigen Verdienste A Ausdruck dr

bringen.
Seıt der letzten Mitgliederversammlung hatte siıch dıe gut entwickelt,

mußte ber 1941 auf Anordnung der Reichsschrittkammer ihr Erscheinen 112
estellen. Unter dem Druck der Kriegsverhältnisse ruhten dann die Arbeıten des
Instituts. Nach Beendigung des Krıeges sah smll der Leiter der wissenschaftl.
KOommıiıssıon ZU zweıten Male (wıe 1937 VOT dıe schwierige Aufgabe gestelit, diıe

wıeder 1115 Leben rufen und ZWAAar als dreimaliıge „Veröffentlichung des
Instituts jahrlıch da d1ıe angesuchte Liızenz noch nıcht erteilt werden konnte; dıe
Schriftleitung wurde durch Prof Dr Ohm OSB erweıtert äahrend der erstien
Bemühungen dıe Wiederbelebung der kam dıe Nachricht VO der \7TUuN-

{rotz-dung der „„Neuen Z  e  e  ıtschrıft für Mission$wissenschaft? de1 Schwei1z
dem hat sich d1e Schriftleitung {ür d1ie ürhaltung der AUS ideellen und auch Au

praktischen Gründen ” ga Zensur- Post- und Zahlungsschwierigkeıten beı
Verlagerung der Zeıltschrift 115 Ausland) ausgesprochen und erfolgreich bemuht
unter Pflege freundschaftlicher Bezıehungen ZUT NZ  Z Daiß die TOLZ e1ıt-
bedingter Schwierigkeiten iıhr Recht auf Kxıstenz nicht verloren hat, zeıgt da:
wachsende Angebot ONn Beliträgen und stausch aus dem In- und Ausland, die
Zustimmung. vieler trüherer Mitarbeiter un Urteile Fachzeitschriften:
belgischen Bulletin des Missıons 1948 Nr. lesen WIT: Apart la qualiie du
papıcr, Qu1 trahıt la 11115 actuelle de l’Allemagne, la paraıt
rCDT15 tout poıint de Vue SO  - 1VCau d’avanf—guerrc, Uun! wird iı Bulletin, WIC

auch ı der NZ  Z (1 9458, Nr 3) der Wunsch ausgesprochen, daß die wıeder
ihren dUSCHMCSSCHECN Platz i miıssionarischen un: wissenschaftlichen reisen C1N-
nehme..

Prof Bıerbaum er delte ann dıe einzelnen Aufgaben des Instituts, u
auch CIN18C Themen und Probleme, die Rahmen der heutigen Missionslage
literarisch bevorzugt werden sollten In der missionarıschen Fundamentaltheo-
logie nd Missıonsdogmatiık haben angesehene Missıonologen große Lücken fest-
gestellt der Dekan der Theol Fakultät der Propaganda, rof Parente
Eiuntes docete, 1948 Nr Einzelfragen WI1C dıe Notwendigkeit des Glaubens
der göttliche Heilswille, dıe Universalıität der Erlösung, das 1e1 der Miıssion und
ıhr Motiv sınd ZWAarT behandelt worden, können ber spekulatıv vertieft werden
Z durch Einbeziehung die Lehre Vo mystischen Leibe Christiı und das
Geheimnis VO  - der PTrOCESS10 aeterna Verbi uf diesem Gebiete haben außer-
deutsche Gelehrte den Vorsprung (Perbal, Durand, de Lubac, Glorieux, Caperan,
Paulon UuSW.). Be1 der Vordringlichkeit der sozlalen Probleme ı der Welt vVo  -

heute, be1ı der Verschärfung der Rassengegensätze ı einzelnen Missıonsgebieten,
be1ı dem Vordringen des Islam ı Verbindung miıt panarabischen Bewegung
entstehen Fragen, diıe uch VO  - der Missionswissenschaft stärker berücksichtigt
werden IMNMUSSCH, ebenso WIC der Kommun1smus als 1 heorie un SC1IN Einfluß auf
Ungetaufte und Neuchristen: - Kaıro wurde. kürzlıch der Schrift
Mohammedaners versucht nachzuweılsen, dafiß der islam innerlich mıiıt dem Kom-
MUN1SMUS verwandt und ıhm angeboren 5C1. Bel den vielen Fragen, 1e mıt der
Akkommodation zusammenhängen, muüßte das natürlıche Siıttengesetz un! das
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Naturrecht staärker Begründung herangezogen werden. In diesem Zusam-
menhang wurde auch diıe heute vielbesprochene Frage berührt, ob 111e stärkere
Anpassung der Lebenstiormen un Lebensregeln der relig1ösen Genossenschalften

dıe veränderten Zeitverhältnisse notwendig ist: nandelt sıch i1ine SOg
institutionelle Krise, wıe kürzlich in La V1 spiritueile hıels, insofera dıie heutige
Jugend für ıhr relig1öses Leben ıne Form wunscht, dıe mehr als früher iıhren
Jleiblich-geistigen Mafien entspricht. Von der Überwindung dieser Krise hangt „bDer
jel auch tür den Nachwuchs junger miss1ionarıscher Kraälte ab

Zur Fortführung der Aufgaben des Instıtuts ist nutwendig, daß NECUC Mıt-
glieder B' werden, ber auch wissenschatiliche Mitarbeıter besonders Aaus

den Reihen der Genossenschaften, daiß dıe 1imme2r mehr ein ltterarısch-
wissenschaftlicher Sammelpunkt aller Missıonsorden. und Missions-
gesellschaften wird, en S5prachrohr für ihre Aufgaben nd
Wünsche. Der Apostel der Deutschen, St Boniıfatlius, gıbt,uns eın Beispiel. Br
legt 1n seinen Briefen an seıne Freunde großen Wert auf C il a ..

v un!' auf den S h geıistiger Guüter und halt beständiges
Studium tuür Se1IN Wırken ın Germanıen für .notwendig. So sollte das Instıtut
nıcht bloiß VO Zehnten seiner Mıtglieder leben, mui{ß 1ne geistig-fruchtbare
Interessengemeinschaft se1N, die sich mitverantwortlich weıib
{ür iıne erfolgreiche Ausbreitung cdes Reiches Gottes auf Krden und dıe dur  cn iıhre
Leistungen de facto beiträagt ZU  an Wiederherstellung des deutschen Ansehens 1m
Ausland.

Nach dem Vortrag Wurden dıe weıteren Punkte der Tagesordnuné be-
sprochen. Kıne endgültige h 1 d’e konnte noch nıcht
vollzogen werden, da 190028  > mıt dem Wählenden noch e1ine Fühlung CNOMMECLN
hatte Allgemein Wal 1908028 der Ansicht, da{ß der Präasıdent wiederum aus Laıen-
kreisen wählen sel, und ZWAaTLl 300 Mann, der durch se1INC wissenschaftlıch®
Qualifikation und sSe1iN persönliches Interesse für dıe Mission  f hervorrage un« GAas
Institut entsprechend reprasentieren könne. Einstimmig wurde ıne bestimmt+
Persönlichkeit gewählt, . bei der _diesé Bedingungen zuzutreffen scheinen, Z
soll TSt Fühlung B werden; inzwischen soll Herr ro[. Biıerbaum dıe
Interessen des Institutes wahrnehmen.

Der geschäftsführende Ausschufß wurde einstimm1g wiedergewählt: Prof.
Bierbaum als Vorsitzender, Praälat Solzbacher als Schatzmeiıster, Benno Bier-
Nannn als Schriftführer.

In der Diskussion dankte Prälat Solzbacher dem Herrn rof. Bierbaum für
dıe se1ıt dem Kriege geleistete Arbeıt. Es wurde stark dıe Notwendigkeıt betont,
einen missionswissenschaftlichen Nachwuchs. auszubilden, der als dıe Grundlage
aller missionswissenschaftlichen Bestrebungen 1ın Deutschland anzusehen ist. Die
bestehenden Lehraufträge den Universitäten S1IN! fördern, ber eine
große Zersplitterung mulßlite vermileden werden.atSoliinacher den Kassen-Als Punkt der Tagesordnung legte Präl

ht des Instituts VOL. Das Vermögen des Instituts betrug 31 Dezember
1945 6126,50 Diıe Beiträage der Mitglieder Hossen 1n der Nachkriegszeıt
nächst 1Ur unregelmäßig e1n, ber demgegenüber uch dıe Auslagen VCI-

rıngerTt, daß sich das Vermogen D1s ZUr Währungsreform Z Jun1 1948 auf
2}  Fl erhaöhte. Der Rechenschaftsbericht wurde 1m Auftrag der Versammlung
von Herrn Prälat Lang un Dr Breuer geprüft und darauthin dem SchatzmeistgrEntlastung erteilt.

Im Anschluß daran erstattete Herr Friedrich Leonuld H C Vo Va
lage Ascher;dorfi__ ın Münster Bericht fiber die Tatigkeit des Verlages bez der
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Zeıitschrift. Der Verlag wurde durch die Bombardierung während des Krieges
schwer mıtgenommen, ber sucht mıiıt aller Kraft die Schäden P überwiınden. Vom
ersten Hefte der 1947 wurden :  S Exemplare gedruckt davon 105 für das
institut, 169 Drıvat und 700 durch den Buchhandel versandt, insgesamt bısher
1so nıcht ZaAnz 1000Lxemplare. Von den 700 sınd noch etiwa 10135 0/9 zurück-
zuerwarten. Die Währungsreform wırd voraussichtlich Abbestellungen Ge-
tolge haben. Vom zweıten Heft 1948 wurden %000 Exemplare gedruckt, der Satz
des drıtten Hefites 15L beendet ıe Kosten belaufen sıch PTO Helit auf i{wa
2000 tür das Jahr 1so 6000 DM un: 700 Paoarto Für das auftfende Jahr
‚verzichtet der Verlag auf Zuschufß und verspricht KEntgegenkommen ür die
unsichere Zukunitt. Die Qualität des Papieres ol VO nächsten-Jahrgang 045/49
a bessere werden. Bısher ist nıcht gelungen, für dıie als Zeitschrıiıft
inNne Lızenz erhalten, daß die zunachst L1UX alljährlıch ı289 dreimaliger
Veröffentlichung erscheinen annn Neuerdings sollen hber dıe Lizenzverhältnisse
LCU geregelt un ale Erteilung Vo  e der Entscheidung deüutscher Stell‚en abhängig
gemacht werden.

Wenn der Verlag für dieses Jahr auf den Beitrag verzıchten kann, wurde
doch der Diskussion Vo  — dem Schatzmeister festgestellt, daß C111 Fehlbetrag
von 1300 berechnet werden müsse un Miıttel gesucht werden INUSSCH,
diesen decken Der Honorarbetrag wurde VON auf tür die. Druckseite
herabgesetzt, der Mitgliederbeitrag auf festgesetzt. Hauptaufgäbe bleibt
jedenfalls W e rbun von Mitgliedern un Abonnenten; ”Hilfe ann vielleicht
VO  3 den Päpstlichen Werkern erwartet werden.

Wegen der genannten Schwierigkeiten wurde der Diskussi:on der Vor-
schlag gemacht, dıe CISCNEC Zeıtschrift aufzugeben, wW1e die Franzosen bezügliıch
der Revue d’Hıistoire des Miss10ns getan habenZUgUNSIEN der S  weizer Cifa
schrıft NZM, und sıch mıiıt der Ausgabe Jahrbuches begnügen, ber dı1&
Versammlung ehnte diesen Vorschlag ziemlich einmut1g ab Materiell wurdc die
Lage gewilß erleichtert werden. Die Fortführung der te h und

h« Iradıtionund Interessen können W1I ber nıcht hne zwingende
Notwendigkeit e1iNer 13 d ı Stelle e)lassen,; WIC VO mehreren Dis-
kussionsrednernbetont wurde. Die Förderung der CISCHCH Zeitschrift 15% staiuten-
gemäß dıe erste Au{fgabe des A nstituts und C1M ‚Jahrbuch ann C11UC Zeıtschrift
nıcht ersetzen. Die Religionswissenschaft, Ad1e 111 "dem Schwelizer Organ 1UT De-

‚dıngt Kaum tindet; wurde 1ı der deutschen katholischen Presse eın Organ MeNnr
haben. Wll' wollen mıt den chweizern Freundschaft und Wetteifer für dıe
große Sache zusammenarbeiıten. Wır dürten hoffen, daß die Zukunft be1ı ernstem
Streben 1NC Besserung der Lage:bringen wıird

Punkt 5 der agesordnung legte Prälat h dar, dafs die
bısherige Fassung des 1  ' nach der Falle der Auflösung des Instituts dıe
letzte Mitgliederversammlung ber dıe Verwendung des Vermögens freı ent-
scheiden hat, Schwierigkeit für dıe Steuerfrage kiülden wird: infogedessen
soll der Paragraph lauten: „„‚Im Falle der Auflösung des Instituts (s auch S
und 9) das Vermögen den Bischof VO  b Münster mıiıt der Auflage,
Sınne des verteilen.“

Nach Behandlung dıeser Fragen ergriff der Schriftführer Benno Bi1
INAanNnn das Wort, u  g dankbarem Gedenken. seinen 7 Januar 194  I
Wiedenbrück verstorbenen Vorgänger Dr. Sa BTyI.,
der SCEINCS Amtes viele Jahre 1ı TIreue gewaltet hat

Daraufhin machte Prälat Solzbacher den VOnNn allen begrüßten Vorschlag, 16
nächste Versammlung wıederum ı Verbindung miıt der Generalversammlung der
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‘ssionswerke halten, zugleich ber damıt 1Ne wissenschaftliche Lagung
verbiınden, dıe unter den eilnehmern gewiß viele dankbare Horer inden werde.

rof. Bierbaum dankte den Teilnehmern der Versammlung tür Inter-
SSc un: der Aachener Missionszentrale ur die CI WICSCLLC (Gastfreundschaft un:
schloß dıe anregende JTagung.

Die Neuordnung
der chinesıschen Synodalkommissionen

Auf dem ersten Konzıl VO  - China ı Jahre’ 1924 wurde die Gründung Von

dre1i 505 Synodalkommissıionen beschlossen, dıe der Erledigfing esonders dring‚—
licher Aufgaben dıenen sollten. Die erste Kommissıon war für das Schulwesen
un: Veröffentlichung VO  w Buchern un: Zeitschriften Destimmt, dıe zweite tür
dıe Übersetzung der HL} Schrift 1: dıe chinesische 5Sprache, die drıtte tür dıe
Herausgabe Einheitskatechismus un VOoO  H Cinheitsgebeten. Seitdem hatı-
China große politische und kulturelfe Umwälzungen erlebt und NEUC Aufgaben
sınd infolgedessen für dıe Mission ı1il den Vordergrund geir Deshalb seizte
sıch der NCUC Internuntius Msgr Ribera nach Beendigung des chines1sCH--japa-
nıschen Krıeges mit den Ordinarıen Verbindung; Vorschläge tür 1NC

Neuordnung der Synodalkommissionen empfangen. Das Ergebnıs ist dıe Auf-
stellung VO  } dreı Kommissionen miıt folgenden Aufgaben, die em
Schreiben des Internuntius +ıbera VO Dez 1947 bekanntgegeben wurden:

Commi1ss10n. Catholıc Central Bureau: 1. Seminary Depart-
ment, School Department, SRural ıfteImprovement Department, Labour

Catholic elfare Committee, Pontihfical WorksRelatıions Department,.
Department, Lay AÄpostolate Department, 1A1S0n Department, Cultural
Activıties Üepartrfient? ; 1st Section: a) Hwa Miıng News Service, b) Cinema,
Ond Section: a) Radıo, Iheatre, 3rd Section: Press;- Pamphilets,Lectures,
Exhibitions C Legal Department.

I1 Cohaussion A  1:€ Läterature Commı1ıssıon: .. Holy
„ Scripture dection, ook Section, Encyclopaedıa Section.

111 (Commission. Commission for Uniformity.
Bm

——

ESPRECHUNGE!
Compendium histor1ae Ordinis Praedicatorum. Auctore Angelus.

Walz‘ O. P 9 Edıtıo altera recognıta et auctia (pag. ALIV et 735 Komae 1948
ont. Athenaeum „Angelicum“.

Der bekannte Ordenshistoriker amn Angelicum Z} Rom bringt hıer dıe seIit
langem erwartete 2. Auflage der Geschichte des Dominikanerordens. Schon
der Auflage VOo  $ 1930 hatte der Verfasser fleißigen Uun!: auch methodisch.

klaren Studien 10C Unsumme VoO  - Material zusammengestellt, nicht 3800808 dem
Laien auf dıesem Gebiet 106 systematische erste Einführung die Ordens-
geschichte bieten, sondern zugleich den Kenner tiefer. ı die Hauptlinien und

Zusammenhänge einzuführen (Vorwort ZUI Auflage). Die Darstellung des
unabsehbaren Stoffes, der In der Auflage Z eıl 1CUu geordnet und bedeu-

tend erweıtert wurde, ıst mit Umsicht, Sachlichkeit und Gründlichkeit gemeıstert
und durch Berücksichtigung der mannigfaltigen Veränderungen seıit 1930 auft
diıe öhe der eıt gebracht.


